


schlagsICherheit bis 30 bar. Sie beste­
hen aus dem bewährten k-flex- Dich­
tungsmaterial, das auch schon im Vor­
Jahr bei den anderen Ventilen Eingang
fand

Wilhelm Guth GmbH & Co. KG,
Landau, hatte mit der Ventiltechnik ei­
nen überzeugenden Auftritt in Nürn­
berg, entwickelt sich mehr und mehr
zum Anlagenbauer und hat mit Guth
Engineering schon ein Tochterunter­
nehmen gegründet Viele dieser be­
kannten Ventilarten werden nach den
Kriterien des Hygienic Design herge­
stellt und im Aseptikprogramm ange­
boten.

Ein weiterer bekannter Herstel­
ler auf dem Pumpensektor ist Fristam
Pumpen F. Stamp KG, Hamburg, die
Pumpen nach Maß, d.h. auf den spezi­
ellen Einsatzzweck in der Getränkein­
dustrie zugeschnitten, anbietet Zum
Programm gehören Kreiselpumpen so­
wie Kreiskolben- und Drehkolbenpum­
pen. Allein bei den Kreiselpumpen FP
gibt es 16 Baugrößen, die für unter­
schiedliche Förderaufgaben angepasst
werden.

Anlagen zur Stofftrennung

GEA Westfalia Separator AG, Oel­
de, hat in den letzten Jahren gezielt
die Zentrifugaltechnik weiterentwi­
ckelt und war mit mehreren Expona­
ten auf dem GEA-Stand vertreten. Mit
dem PROFI-Filtrationsverfahren gehört
das Unternehmen zu den ersten Anbie­
tern, die mit einer gründlichen Vorklä­
rung die Membranfiltration zur Praxis­
reife bei der kieselgurfreien Bierfiltrati­
on führte. Inzwischen ist das gemein­
sam mit der PALL GmbH entwickelte
Verfahren schon in mehreren Brauerei­
en im Einsatz Aus den durchgeführten
Versuchen leitet Westfalia ab, dass mit
dem Separator mindestens 99,5 Pro­
zent der Im Bier enthaltenen HefezeI­
len abgetrennt werden.

An Neuentwicklungen wurde der
Klärseparator GSC 75 und der Dekan­
ter CE 345 vorgestellt Bei beiden Ex­
ponaten handelt es sich um Zentrifu­
gen für den mittleren Leistungsbe­

reich. Der GSC 75 hat einen Durchsatz
bis 300 hllh und ergänzt die vorhande­
ne Produktpalette der GSC-Baureihe
Konstruktiv nutzt die Maschine die Hy­
DRY~)-Technologle mit dem HydroStop­

Entleeru ngssystem.
Der vorgestellte Dekanter CE 345

mit einem Durchsatz bis 250 hllh Ist
für die Bierrückgewinnung aus Gelä­
gern vorgesehen. Der "Delta power T"
-Antrieb hat im Gegensatz zu den üb-

lIChen Getriebe-Antrieben ein zusätzli­
ches Sekundärgetriebe mit Motor und
kann stufenlos, drehmomentabhängig
geregelt werden Damit sind nicht nur
maximale Ausbeuten aus den Gelä­
gern, sondern auch eine gute Bierqua­
lität geWährleistet.

Das in Thüringen ansässige Unter­
nehmen Kyffhäuser Maschinenfab­
rik Artern GmbH war im letzten Jahr-

hundert maßgebend an der Entwick­
lung der Zentrifugentechnik für die
Milchverarbeitung beteiligt Nach dem
2. Weltkrieg wurde die Produktpalette
ervveitert und für die Getränkeindustrie
spezielle Klärseparatoren hergestellt
Auf der Messe wurde sowohl der Klär­
separator GTS 30A für kleine und mitt­
lere Verarbeitungsbetriebe mit einem
Durchsatz von 30 hllh als auch die An­
fangsgröße der Baureihe GTS 175B bis
GTS 330B ausgestellt, die für die Bler­
klärung mit Durchsätzen von 300 hllh
bis zu 600 hllh konzipiert ist Während
der kleine Separator mit Direktantrieb
(5,5 kW) ausgerüstet ist, wird die gro­
ße Baureihe über einen Riemenantrieb
(45 bis 55 kW) angetrieben. Die Sepa­
ratoren besitzen eine selbstentleeren­
de Trommel und entsprechen im kon­
struktiven Aufbau sowie bei den ver­
fahrenstechnischen Daten dem techni­
schen Stand auf diesem Gebiet. KPA
Kyffhäuser Pumpen Artern GmbH
zeigte Kreiselpumpen aus Edelstahl.

Der schwedische Konzern Alfa la­
val war durch seinen Betrieb im nord­
deutschen Glinde vertreten und hatte
als Neuentwicklung die Hochgeschwin­
digkeitszentrifuge BREW 700 auf dem
Stand, die leistungsmäßig die Separa­
tor-Baureihe mit den Typen BREW 3000
und BREW 500 ergänzt Diese Separa­
toren bilden die erste Stufe der kiesel­
gurfreien Bierklärung, die gemeinsam
mit der Sartorius AG, Göttingen, ent-

wickelte wurde und Im Mittelpunkt der
Messepräsentation stand. Das als Alfa­
BrightTM bezeichnete Verfahren wur­
de bisher nur als Konzept vorgestellt
Auf der Messe war zu erfahren, das
zur Zeit in drei Brauereien außerhalb
Deutschlands entsprechende Anlagen
in Betrieb sind. Das Verfahren basiert
auf der Vorklärung mit einem Separa­
tor und für die nachfolgende Klärung

werden die speZiell für die Bierfiltration
von Sartorius entwickelten PESU-Mem­
branen Sartocon® eingesetzt Sie befin­
den sich in Kassetten mit engen Kanä­
len und speziellen hydrodynamischen
Eigenschaften, so dass sich die Bierfil­
tration von der bisherigen Querstrom­
filtration unterscheidet. Im letzten Fil­
trationsschritt vor der Abfüllung der
Biere werden auch diese Membranfil­
terkassetten zur Sterilfiltration einge­
setzt Diese Kaltsterilisation mit sterilen
Membranen bildet die Alternative zur
Bierpasteurisation. Damit ist die mikro­
biologische Sicherheit ohne Hitzebe­
lastung des Bieres gegeben. Die Filtra­
tionslinien werden in der Regel in Du­
plo-Ausführung aufgestellt, um jeweils
mit einer Linie zu arbeiten und die an­
dere reinigen zu können

Ein weiteres Exponat von Alfa Laval
war der Dekanter FOODEC, der spe­
ziell für die Bierrückgewinnung aus
Gelägern und zur Treberentwässerung
angeboten wird

Flottweg GmbH & Co. KgaA,
Vilsbiburg, ist bekannt durch seine
Trenntechnik mittels Bandpresse für
die Obst- und Gemüsesaftherstellung
sowie durch die Separatoren und De­
kanter für die Lebensmittel- und Ge­
tränkeindustrie. Ausgestellt wurde der
Sedicanter®, ein Dekanter zur Bierrück­
gewinnung aus der Gelägerhefe Die
Hefe wird mit einem Feststoffgehalt
von 28 Masse-Prozent ausgetragen,
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Handtmann ist seit vielen

Jahren ein bekannter Lie­
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weit bekannter Herstel-
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d.h. die BIerausbeute bei guter Qua­
lität beträgt über 60 Prozent. Die zur
kontinuierlichen Klärung der Geträn­
ke eingesetzten AC-Separatoren ver­
hindern dank der hydrohermetischen
Abdichtung eine Sauerstoffaufnahme
durch das Produkt

Pali GmbH Bereich Food & Beve­
rage, Bad Kreuznach, ist in der Lage,
jegliche Filtrationsverfahren für die un­
terschiedlichsten Stoffsysteme zu reali­
sieren und informierte auf dem Messe­
stand über das Produktionsprogramm.
Wasser ist der menge'lmäßig wich­
tigste Rohstoff bei der Getränkeher­
stellung. Mit dem ausgestellten Pali
Aria™ LT kann aus relativ gering belas­
teten Rohwässern Trinkwasser erzeugt

werden. Die Anlagen sind in den Grö­
ßen zwischen 2 und 20 m3/h lieferbar,
das Filtermaterial besteht aus Microza
Hohlfasermembranmodulen.

Mit Norit, Enschede/NL, verbin­
det sich für die Fachwelt sofort der Be­
griff der kieselgurfreien Bierfiltration
Bekannte deutsche Brauereien waren
auch die ersten Anwender der Norit­
Anlagen. Inzwischen, so war auf der
drinktec in München zu erfahren, setzt
die große Heinecken-Brauerei in War­
kaiPolen das Verfahren ein. Auf der
letzten VLB-Oktobertagung in Berlin
gab Slawomir Bakowski dazu einen Er­
fahrungsbericht. Diese Braustätte mit
einem Ausstoß von drei Mio. hila hat
inzwischen die Bierfiltration vollstän­
dig auf die Membranfiltration umge­
stellt. Norit erwartet für sein Verfahren
keine Vorklärung, obwohl einige Brau­
ereien diesen Prozessschritt vorsehen
Es wird jedoch auf eine nachfolgende
PVPP-Bierstabilisierung orientiert. Zum
Leistungsumfang gehören Puffertanks
vor und nach der Membrananlage und
für das Permeat sowie eine CIP-Reini­
gungsstation.

In Nürnberg wurde das bisher größte
Modul BMF-700 vorgestellt. Es wur­
de als Doppeldecker ausgeführt, d.h
zwei Membranreihen sind übereinan­
der angeordnet und sind damit Platz
sparend. Die Membranfilteranlage be­
steht In der Regel aus mehreren Modu­
len mit einem Durchsatz von je maxi­
mal 180 hllh, die je nach Bedarf, auch
zum Zweck der Rückspülung, zu- und
abgeschaltet werden Norit hat unter­
schiedlich große Module und ist damit
in der Lage, auch kleine und mittlere
Brauereien auf dieses Verfahren umzu­
stellen

E. Begerow GmbH & Co., Lan­
genionsheim, stellte neue BECO-Tie­
fenfilterschichten für die Grob-, Klär-

und Sterilfiltration für Bier vor Die­
se Schichten bestehen aus natürlichen
Kieselguren und hochreinen Zellstof­
fen. Damit wird die konstante Rückhal­
techarakteristik für die im Bier enthal­
tenen Keime der jeweiligen BECO-Fil­
tertype erreicht. Das gute Filtrationser­
gebnis dieser Schichten sei das Ergeb­
nis des ideal eingestellten Zetapoten­
zials und des hohen mechanischen Sie­
beffekts, wurde am Stand versichert.
Das Porenvolumen dieser Schichten
beträgt 75 bis 80 Prozent.

Albert Handtmann Armaturen­
fabrik GmbH & Co. KG, Biberach an
der Riss, ist zwar ein traditioneller Ven­
tilhersteller, in der Brauindustrie jedoch
als Hersteller von spezifischen Filtersys­
temen bekannt geworden. Das Mul­
ti Micro System (MMS) ist eine Fein­

und Entkeimungsfilteranlage mit rege­
nerierbaren festen Filterkörpern. Zum
Ablösen der Kieselgurfiltration stieß
man in der Brauerei an wirtschaftliche
Grenzen, als Schichtenfilterersatz hat
sich das modulare System mit einem
Durchsatz bis zu 600 hllh bewährt Als
ein bewährtes System wurden auch

die kombinierte Protein- und Polyphe­
nol-Bierstabilisierung CSS vorgestellt.
Der Adsorber bleibt beim Regenerieren
Im Modul, das Dosieren von Stabilisie­
rungsmitteln entfällt.

Thermische Verfahrenstechnik

Die GEA Huppmann AG, Kitzingen,
Jüngstes Mitglied der GEA-Gruppe, ist
der Integrator für Brauereien und nutzt
die Kompetenz der Schwesterunter­
nehmen. Im Messegespräch konn­
te Huppmann von großen Aufträgen
ausländischer Kunden sprechen. Der
JetStar, ein optimierter Innenkocher,
senkt den Energiebedarf beim Würze,
kochen um 20 bis 40 Prozent. Mit die­
sem Konzept werden nicht nur Neuan­
lagen ausgerüstet, sondern auch Nach­
rüstungen in bestehenden Würzepfan­
nen vorgenommen.

Die KRONES AG, Neutraubling,
hat den Betrieb Steinecker in Freising
fest integriert. Als Komplettanbieter
für Brauereien gehörten die innova­
tiven Weiterentwicklungen auf dem
Sudhaussektor stets zu den Highlights
der Messe. Messepremiere feierte auf
der letzten BRAU der Calypso, ein
Whirlpool mit einem nachgeschalteten
Stripp-System in einem Gefäß

Zu den ständigen Ausstellern ge­
hört API Schmidt-Bretten GmbH &

Co. KG, Bretten, mit einer detaillier­
ten thermischen Prozesstechnik für die
Brauerei. Angefangen mit dem Berie­
selungskühler für die heiße Würze aus
dem Gründungsjahr 1879 ist das Un­
ternehmen traditionell mit den Braue­
reien verbunden und liefert heute Plat­
tenwärmeübertrager als Würzekühler
und zur Würzeerhitzung im Sudhaus,
Pfannendunstkondensatoren, Entalko­
holisierungsanlagen, Konzentratanla­
gen usw in allen geforderten Größen
und Durchsätzen

Dosier- und Mischanlagen

H, Falterbaum FAMIX-Maschinen­
bau GmbH hatte wie immer die be­
kannten Premix-Anlagen auf dem Mes­
sestand, die entsprechend dem tech­
nischen Stand weiterentwickelt wur­
den. Der FAMIX TurboDigi ist ein Mi­
xer in Zwei- und Mehrkomponenten­
Ausführung mit digitaler Mengenre­
gelung. Für den unteren Leistungsbe­
reich wurde die Kompaktanlage FAMIX
8000 TurboDigi gezeigt. Mit dem FA­
MIX 10000 TurboDigi wird eine vollau­
tomatische Premix-Anlage mit Prozess­
steuerung über Touch-Panel und Re­
zepturverwaltung angeboten.

hager.th
Hervorheben
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fordertl Sie noch heute
Pto$peldmaleriol on und
unsere Fachleute h~ousl

"Einzigartig
;,tlür mich ieder Kunde und
damit auch iede Kälteanlage.
Daher verläuh unsere Planung
auch nicht noch Schema F,
sondern wird begleitet durch
eine intensive Beratung und
individuelle Betreuung. Dass
wir Ihre Anforderungen erfüllen
ist Ihr Anspruch!1J

Erw;n Stollmonn
Verlr'ieb Süddeutschkmd
Mob'/, 0172 27409-/9

Als Mitautor ist die Arbeitsgruppe En­
ergie im Technisch-Wissenschaftlichen
Ausschuss (TWA) der VLB Berlin ge­
nannt, die praktische Hinweise zur En­
ergieeinsparung gibt Schwerpunkt
des Energiemanagements in den Be­
trieben ist und bleibt die sinnvolle Nut­
zung und die daraus abgeleitete Ein­
sparung von Energie. Die richtige Däm­
mung der Leitungen und Behälter ist
immer der erste Schritt, bevor weitere
verfahrenstechnische Veränderungen
geplant werden Solche Veränderun­
gen müssen in einem hochentwickel­
ten Industriestaat langfristig und bü­
rokratisch angesichts der zahlreich an­
geführten Gesetze, Verordnungen und
Normen, einschließlich der Sicherheits­
bestimmungen, vorbereitet werden
Für den damit beauftragten Mitarbei­
ter ist diese Aufstellung eine wertvol­

le Hilfe und zugleich der" rote Faden"
beim Durchlauf der Instanzen.

Stoffdaten und das Literaturver­
zeichnis runden das praktische Buch
ab. Es will, so im Vorwort des Heraus­
gebers, kein Lehrbuch sein, sondern
eine Hilfe für den Praktiker. Das Buch

gehört auf den Schreibtisch jedes ver­
antwortlichen Ingenieurs in Brauereien
und Mälzereien GA •

lukos~troße 32· 52070 Aochen, Germony . Tel. 0241 '8208·0' Fox 0241 18208 -19· infoQth-witl.com
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TH. Will Költemaschinenfabrik GmbH

Kälteanlagen in der Brau- und Malzindustrie
Herausgeber: Hans-J. Manger

1. Auflage 2006, 176 Seiten, Paperback, Verlag der VLB Berlin, Preis 40 Euro
ISBN-10 3-921 690-55-2; ISBN-13 978-921 690-55-0

Die Erfindung der Kältemaschine hat
die Brauwirtschaft revolutioniert. Kein
Wunder, dass in Brauereien die Käl­
teanlagen, wie andererseits auch die
Dampfkessel, als notwendige Nutz­
energie-Erzeuger (besser: Umwandler)
folgerichtig in den Produktionsablauf
eingebunden sind

Dr. Manger als Herausgeber des
Buches erweist sich auch hier als das
technische Gewissen der Branche, der
mit seinen Veröffentlichungen den
Fachleuten, bei denen das im Studium
erworbene Wissen etwas In Vergessen­
heit geriet, und den Nachwuchs-Inge­
nieuren, die bei den technischen Ne­
benanlagen noch unsicher sind, mit
diesem Buch kollegial unter die Arme
greift. Klar und verständlich werden die
Kältemaschinenprozesse mit nur weni­
gen theoretischen Grundlagen darge­
stellt Die zugehörende Elemente der
Anlage und auch die an der Peripherie
benötigten Komponenten werden pra­
xisbezogen erläutert Richtzahlen und
Kennwerte werden zum Vergleich auf­
geführt Wertvoll sind für den Praktiker
die Hinweise für den Betrieb der Kälte­
anlagen in der Brauerei, da im Studium
diese Aussagen oder in Lehrbüchern
nur äußerst knapp vermittelt werden.

HACH LANGE

Seminarprogramm 2007

Auch im Jahre 2007 bietet die Firma
HACH LANGE mit 14 verschiede­
nen Seminararten ein breites Spek­
trum an Fortbildungsmöglichkei­
ten an. Alle Anwender der Betriebs­
analytik können somit eine Weiter­
bildung auf dem Gebiet der Labor­
analytik und der Prozess-Messtech­
nik planen.

Die Inhalte und Schwerpunk­
te der Veranstaltungen sind auf alle
Kundengruppen ausgerichtet. Insbe­
sondere werden die Anwender aus
den Bereichen der biologischen und
industriellen Abwasserreinigung,
aber auch aus dem Bereich des Pro­

zesswassers und des Trinkwassers
gezielt angesprochen. Fortbildun­
gen zu den Themen Grundlagen­
wissen und analytische Qualitätssi­
cherung runden neben den beiden
Abwassersymposien III Magdeburg
und München das Programm ab.

Infos für weitere inhaltliche in­
formationen, Seminar-Orte und Ter­

mine unter www.hach-Iange.de

Für die Rudolf Wild Werke GmbH & Co.
KG, Eppelheim/Heidelberg, bestand die
Messepräsentation zwar aus dem gro­
ßen Angebot der verschiedenen Ge­
tränkegrundstoffe, doch INDAG, das
Engineering Center des Konzerns, ent­
wickelt und baut seit Jahren Komplett­
lösungen für die Getränkeproduktion.
Der HD-Mixer ist eine Ausmischanlage
im Batch-Verfahren, der vorwiegend in
der Softdrink- und Fruchtsaftindustrie
eingesetzt wird. Hingewiesen wurde
auf das weitere Produktionsprogramm
mit Mischanlagen, Kreiskolbenpum­
pen und CIP-Anlagen.

Esau & Hueber GmbH, Schro­
benhausen, stellte das Kaltwasser-Des­
infektionssystem ESAZON@ in den Mit­
telpunkt der Ausstellung. Damit wer­
de, so die eigene Aussage, die Desin­
fektion von Brunnen-, Grund- und Be­
triebswässern durch die revolutionä­
re Technologie neu aufgerollt Durch
die sinnvolle Kooperation mit weite­
ren branchenverwandten Unterneh­
men aus der Pumpen- und Armaturen­
fertigung sowie der Automatisierungs­
industrie bietet sich die Firma auf den
Komplettanlagenbau für die Getränke­
herstellung an

Die Zahl der Aussteller und Expo­
nate war größer, als im Messerund­
gang gesehen und hier genannt wer­
den konnten. Or. G. Arndt
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